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     Wie die Autorin andeutet, hängt diese Problematik vor allem mit Goethe zusammen, der ihr in seinen Werken eine bedeutende Stellung einräumte (siehe besonders Torquato Tasso). Später hat sie wiederholt literarische Beachtung gefunden. Einen schönen Überblick darüber liesse sich im  Handbuch von Horst. S. und Ingrid G. Daemmrich (Themen und Motive in der Literatur, 2. Aufl., 1995) finden und nutzen. Den Studenten wäre zu empfehlen, sich vor Entstehung der Abschlussarbeit am Lehrstuhl bei den Germanisten zu erkundigen, ob diese nicht zufällig über wissenschaftliche Literatur Bescheid wüssten, die einen Bezug zum gewählten Thema hätte. Im vorliegenden Fall wäre es leicht und schnell möglich gewesen,  eine Kopie des entsprechenden Lexikonartikels Künstler anzufertigen und  nach den dort am Ende unter Lit. angegebenen wissenschaftlichen Titeln in den Bibliotheken von Prag und Brünn zu fahnden. Auch ist inzwischen die Forschung zur literarischen Personendarstellung fortgeschritten. Der vorliegende Beitrag befasst sich also mit einem Thema, das in der Germanistik und in den anderen Philologien immer wieder die Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat und deswegen als ziemlich bearbeitet angesehen werden kann. So dass hier durchaus damit zu rechnen ist, dass eigentlich nicht mehr viel  Neues gesagt werden kann. Aus diesem Grunde ist die Untersuchung in dem Sinne zu bewerten, dass die Verfasserin ihre Fähigkeit bewiesen hat, sich mit der gewiss nicht leichten Problematik zu befassen und unter Berücksichtigung einer Reihe von Gesichtspunkten eine zusammenfassende Stellungnahme geboten zu haben. Von einem Auslandsaufenthalt in der Bundesrepublik (Erasmus)  ist in diesem Zusammenhang nirgends die Rede, er kann auch nicht aus dem Text ermittelt werden. 
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